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Schwerpunkte der Geronymus-Ausgaben 

Geronymus 1 

 

09/2001 

Schwerpunkt: Depression im Alter  

Depression im Alter (Prof. Arolt) 

Tag für pflegende Angehörige 

Ansprechpartner: Info-Büro Pflege 

Pflegeversicherung 

Was kostet Alzheimer? 

Japaner in Münster 

Geronymus 2 

 

12/2001 

Schwerpunkt: Gedächtnistraining  

Gedächtnistraining als Alltagshilfe (U. Kruse) 

Pflegeversicherung 

Ansprechpartner: Betreuungsgruppen der Alzheimer Gesellschaft Münster 

Pflegekurse für Angehörige Demenzkranker 

Weltalzheimertag in Münster 

Depressionen im Alter 

Geronymus 3 

 

04/2002 

Schwerpunkt: Psychotherapie im Alter    

Psychotherapie im Alter (Prof. Heuft) 

Wie finden Sie Ihren Psychotherapeuten in Münster 

Rundfunkgebühren 

Pflegeversicherung 

Ansprechpartner: Gerontopsychiatrische Beratung 

Herausgeber: Stiftung Magdalenenhospital 

Vorsicht bei Schlafmitteln 

Geronymus 4 

 

08/2002 

Schwerpunkt: Erfahrungsberichte von Angehörigen  

"Mit Ihrer Frau stimmt etwas nicht!" (Erfahrungsbericht eines Ehemanns) 

"Mutter wird halt älter" (Erfahrungsbericht einer Tochter) 

Diagnostik: Bei Gedächtnisstörungen sollte man einen Arzt aufsuchen 

Blick in die Nachbarschaft: Alzheimer Gesellschaft im Kreis Warendorf 

Ansprechpartner: Tagespflegen in Münster 

Geronymus 5 

 

12/2002 

Schwerpunkt: Demenzkranke im Altenpflegeheim  

Ein "Zuhause" für Demenzkranke (Dr. Wojnar) 

Wünsche von Angehörigen an Altenpflegeheime 

MitarbeiterInnen versetzen sich in die Lage einer Bewohnerin 

Arche Noah - Klarastift 

Ansprechpartner: Heimaufsicht 

Pflegenotstand in Münster?! 
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Geronymus 6 

 

04/2003 

 

 

 

Schwerpunkt: Spiritualität  
Taizé-Gebetsstunde mit demenzkranken Menschen (Mechthild Lärm) 

„Lichtblicke und Atempausen“ – Urlaub und Beratung am Meer für pfl. Angehörige 

Ein Gottesdienst für demenziell erkrankte ältere Menschen und ihre Angehörige 

Aus der Praxis: Glaube, der trösten und eine Richtung weisen kann 

Ein Stiftungs-Projekt: „Altsein ohne Angst“ 

Christa Münzer: Wir gehen einen Weg 

 

Geronymus 7 

 

08/2003 

Schwerpunkt: Biografie  

Lebensrückblick, Erinnerungsreisen, Biografiearbeit (A. Mandelartz) 

Für alle, die vor 1945 geboren wurden 

Erinnerungspflege im Alltag 

Ausflug in die Vergangenheit 

Weltenbummler 

Ansprechpartner: Der Sozialpsychiatrische Dienst im Gesundheitsamt 

Alzheimer und Autofahren 

Geronymus 8 

 

12/2003 

Schwerpunkt: Sucht im Alter  

Abhängigkeit bei älteren Menschen (Dr. Wolter-Henseler) 

Was der Suchtberater sagt 

Medikamentenmissbrauch 

Wieviel Alkohol ist zuviel? 

Pro und Kontra Hilfe 

Ansprechpartner: Die MIKS ; Suchtberatungsstellen in Münster 

Neue Projekte in Münster: Angebote für Demenzkranke in den Stadtteilen 

Geronymus 9 

 

04/2004 

Schwerpunkt: Sturzprophylaxe  

Stürze im Alter (Dr. Kalvari) 

Fit im Alter 

Bedeutung von Bewegung für Demenzkranke und Depressive 

Hüftprotektoren 

Erfahrungsbericht eines Altenpflegers 

Sturzgefährdung und Sturzvermeidung 

Geronymus 10 

 

08/2004 

Schwerpunkt: Selbstpflege  

Angehörige demenziell Erkrankter: Belastungen und Unterstützungsmöglichkeiten 
(H. E. Philipp-Metzen) 
Ansprechpartner: Der Verein Lichtblick e. V. 

Urlaub mit Gleichgesinnten 

Was können Freunde und Verwandte für die Familie eines Alzheimer-Kranken tun? 

Erschöpfungen und Krisen vorbeugen/ Selbstpflegeblatt 
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Geronymus 11 

 

12/2004 

Schwerpunkt: Pflegeversicherung  

Pflegeversicherung – Wann und wie erhalte ich Leistungen? (B. Eßmann) 

Hinweise zur Vorbereitung auf die Begutachtung 

Innenansicht eines Gutachterbesuchs 

Ansprechpartner: Der Gemeindeunfallverscherungsverband 

Ratgeber: Leitfaden zur Pflegeversicherung 

Pflegeversicherung – Besonderheiten bei Anträgen für verwirrte ältere Menschen 

Alle Jahre wieder – Geschenktipp nicht nur für Ratlose –  

Geld und Recht: Keine Leistungen verfallen lassen! 

Wilhelm Busch: Zu Neujahr 

Geronymus 12 

 

04/2005 

Schwerpunkt: Musiktherapie  
Musik: Balsam für die Seele (D. Muthesius) 

Ein Fragebogen zur musikalischen Lebensgeschichte 

Musikalische Gruppenangebote 

„... Freude hat es gemacht.“ (Interview Herr K.) 

Tipps für Wort und Klang 

Musik auf Rädern 

Tipps: Hinweise zum Einsatz von Musik 

Geronymus 13 

 

08/2005 

Schwerpunkt: Umgang mit Demenzkranken  
Das Leben ist ein zerbrechliches Puzzle (N. Richard) 

Demenzkranke verstehen 

Tipp: Anregungen für einen verstehenden Umgang mit Demenzkranken 

Geld und Recht: Versicherungen und Demenz 

In Verbindung bleiben 

Ratgeber: Kostenlose Broschüren 

Zitate Bernleff 

Geronymus 14 

 

12/2005 

Schwerpunkt: Ehrenamtliches Engagement  
Bereicherung durch Begegnung (Jannik Brauckmann) 

Das Projekt „Von Mensch zu Mensch“ 

Café Nostalgie – Ein neues Betreuungsangebot für Demenzerkrankte in Coerde 

„LichtBlick“ im Pflegealltag 

Angehörige erzählen: „... Sonja bringt Sonne mit.“ 

Gedicht von Rudolf Ott Wiemer 
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Geronymus 15 

 

04/2006 

Schwerpunkt: Ernährung  
Ernährung Demenzkranker (Dr. Jan Wojnar) 

Ratgeber: Ernährung in der häuslichen Pflege Demenzkranker 

Was koch’ ich heute? – Essen und Trinken als Ausdruck von Lebensqualität 

Der Duft von Reibeplätzchen – Die Kochgruppe im Clemens-Wallrath-Haus 

Wenn das Schlucken Mühe macht 

Essen auf Rädern 

Gedicht von P.T. Schulz: Der olle Hansen und die gute Laune am frühen Morgen 

Tipps: Anregungen, die Essen und Trinken erleichtern können 

Geronymus 16 

 

08/2006 

Schwerpunkt: Kriegskindheit  
Der Krieg nach dem Krieg – Traumata haben späte Folgen (Curt Hondrich) 

Vereine engagieren sich für Kriegskinder 

Betroffene erzählen: „... noch mal nach Hause fahren.“ 

Das Leid in Zahlen 

Späte Hilfen für alte Wunden? 

Adressen: Ansprechpartner für Kriegstraumatisierte 

Gedichte: Hilde Domin; Sören Kierkegaard 

Literaturhinweise: Kriegskindheit 

Geronymus 17 
 

12/2006 

Schwerpunkt: Rechtliche Betreuung  
Die rechtliche Betreuung (Frau Bärbel Schönhoff) 

Wichtige (Internet-)Adressen, Ratgeber 

Aus der Praxis: Betreuungsvereine in Münster 

Vorsorge für den Ernstfall 

Unterschiede zwischen Vollmacht und rechtlicher Betreuung 

Ansprechpartner: Die Betreuungsstelle/Betreuungsbehörde in Münster 

Geschichte: Das Neujahrsfest  

Geronymus 18 
 

4/2007 

Schwerpunkt: Alte Menschen und Tiere  
Titelartikel: Alte Menschen und Tiere (Prof. Dr. Erhard Olbrich) 

Tiere ins Alten- und Pflegeheim: Ja! Aber nur mit Konzept und guter Vorbereitung 

Besuch auf vier Pfoten 

Aus der Praxis: Pflegekurse zuhause 

Apfelsinen in Omas Kleiderschrank (Hinweis DVD) 

Katzen kann man alles sagen (Gedicht: Guggenmos) 

Kurz notiert: Hunde als Spürnasen 

 

Geronymus 19 
 

8/2007 

Schwerpunkt: Jung und Alt:  
Leben mit Oma (Yvonne Greive) 

Jugendliche und Alzheimer – wie passt das zusammen? 

„Der hat so toll zu mir gehalten, der kleine Kerl.“ 
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Das Modellprojekt „Verantwortung lernen“ 

Ein Treffen der Generationen 

Kinder- und Jugendbücher zum Thema „Demenz“ 

 

Geronymus 20 
 

12/2007 

Schwerpunkt: Selbsttötung im Alter  
Selbsttötung im Alter – Ausmaß, Entstehung und Prävention (Prof. Dr. phil. Norbert 
Erlemeier) 
Hilfe in der Krise (Krisenhilfe Münster) 

Professionelle Unterstützung in Krisensituationen 
TelefonSeelsorge 

Möglichkeiten der Seelsorge in suizidalen Krisen (Friederike Rüter) 

Vorboten und Signale einer Suizidgefährdung 
Hinweise für das Gespräch mit suizidgefährdeten älteren Menschen 

Gedichte:Reiner Kunze, Erich Fried 

 


